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(54) Bezeichnung: Verfahren und Maschine zum Trennen eines Flüssigkristallpanels und eines
Verpackungspolsters

(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung schafft
ein Verfahren und eine Maschine für das Trennen eines
Flüssigkristallpanels und eines Verpackungspolsters. Das
Verfahren umfasst (1) das Bereitstellen einer Trennmaschi-
ne und einer zu trennenden Kombination aus einem Flüs-
sigkristallpanel und einem Verpackungspolster, wobei die
Trennmaschine eine Saugvorrichtung, Luftstrahlvorrichtun-
gen und Rüttelvorrichtungen aufweist; (2) wobei sich die
Saugvorrichtung in Richtung der Kombination bewegt; (3)
wobei eine mittige Saugdüse zuerst das Verpackungspols-
ter der Kombination berührt und ansaugt, und danach die
ersten Saugdüsen das Verpackungspolster der Kombinati-
on berühren und ansaugen; (4) wobei Rüttelvorrichtungen
zum Rütteln gesteuert werden, um die Kombination Vibratio-
nen auszusetzen, und die Luftstrahlvorrichtungen zum Aus-
stoßen von Luftströmen auf einen Seitenrand der Kombina-
tion betrieben werden; und (5) wobei die Kombination, nach-
dem sie Vibrationen und Luftströmen ausgesetzt wurde, von
dem Flüssigkristallpanel getrennt wird, um die Trennung des
Flüssigkristallpanels und des Verpackungspolsters zu errei-
chen.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das Gebiet
der Herstellung von Flüssigkristallbildschirmen und
insbesondere ein Verfahren und eine Maschine zum
Trennen eines Flüssigkristallpanels und eines Verpa-
ckungspolsters.

2. Stand der Technik

[0002] Der Fortschritt der modernen Technologie
bringt neue Anzeigetechniken mit sich. In Anbetracht
des großen Ausmaßes der Massenfertigung, stellen
Flüssigkristallanzeigevorrichtungen den Hauptanteil
der flachen Anzeigevorrichtungen. Seit kurzem ver-
wenden die meisten Mobiltelefone, Notebook-Com-
puter und Digitalkameras eine Flüssigkristallanzeige-
vorrichtung als Anzeigebildschirm.

[0003] In der modernen TFT-LCD-Industrie (Thin-
Film Transistor Liquid Crystal Display) werden Flüs-
sigkristallpanels nach der Herstellung einer Prüfung
und Klassifizierung entsprechend ihrer Qualität un-
terzogen. Anschließend werden die Flüssigkristall-
panels und Verpackungspolster nacheinander in ei-
ner Verpackungskiste beabstandet angeordnet. Mit
der fortschreitenden Herstellung des Panels nimmt
das Gewicht des Flüssigkristallpanels zu. Das Ver-
packungspolster, das einer Druckkraft durch das
Flüssigkristallpanel ausgesetzt ist, kann eine Ver-
formung erfahren, durch welche Luft, die in ausge-
nommenen Kanälen des Verpackungspolsters ent-
halten ist, aus diesen verdrängt wird und das Ver-
packungspolster deshalb an dem Flüssigkristallpanel
haftet. Ein gewisser Unterdruck wird auf diese Wei-
se zwischen dem Flüssigkristallpanel und dem Ver-
packungspolster erzeugt. Die derart gebildete Kom-
bination aus Flüssigkristallpanel und Verpaerzeugt.
Die derart gebildete Kombination aus Flüssigkristall-
panel und Verpackungspolster ist schwer zu trennen,
woraus sich Schwierigkeiten im nachfolgenden Mo-
dulprozess und für den Kunden ergeben.

Überblick über die Erfindung

[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Verfahren zum Trennen eines Flüssigkris-
tallpanels und eines Verpackungspolsters zu schaf-
fen, mit welchem ein Flüssigkristallpanel und ein Ver-
packungspolster, die aneinanderhaften, effizient ge-
trennt werden, ohne dass das Flüssigkristallpanel
während des Vorgangs beschädigt wird, und durch
welches die für das Trennen erforderliche Zeitdauer
verringert wird, wodurch die Herstellungskosten ge-
senkt werden.

[0005] Die vorliegende Erfindung schafft ferner ein
Trennmaschine, die zum Trennen eines Flüssigkris-
tallpanels und eines Verpackungspolsters dient, ei-
nen einfachen Aufbau aufweist und einfach zu bedie-
nen ist.

[0006] Zur Lösung der Aufgabe schafft die vorlie-
gende Erfindung ein Verfahren zum Trennen eines
Flüssigkristallpanels und eines Verpackungspolsters,
welches die folgenden Schritte aufweist:

(1) Bereitstellen einer Trennmaschine und einer
zu trennenden Kombination aus einem Flüssig-
kristallpanel und einem Verpackungspolster, wo-
bei die Trennmaschine eine Steuervorrichtung, ei-
ne elektrisch mit der Steuervorrichtung verbun-
dene Positionserkennungsvorrichtung, und eine
elektrisch mit der Steuervorrichtung verbunde-
ne Trennvorrichtung aufweist, wobei die Trenn-
vorrichtung eine Saugvorrichtung, mehrere Luft-
strahlvorrichtungen und mehrere Rüttelvorrichtun-
gen aufweist, wobei die Saugvorrichtung eine ers-
te Saugeinheit aufweist, wobei die erste Saug-
einheit eine erste Verbindungsstange, einen in
der Mitte der ersten Verbindungsstange ange-
brachten mittigen Saugarm, mehrere erste Saug-
arme, die an der ersten Verbindungsstange ange-
bracht und jeweils an den Außenseiten des mitti-
gen Saugarms angeordnet sind, und eine mittige
Saugdüse und erste Saugdüsen aufweist, die an
freien Enden des mittigen Saugarms beziehungs-
weise der ersten Saugarme angebracht sind, wo-
bei die mittige Saugdüse und die ersten Saugdü-
sen in Bezug auf die horizontale Richtung nach
unten weisend angeordnet sind, wobei die mittige
Saugdüse auf einer tieferen Ebene als die ersten
Saugdüsen angeordnet ist;
(2) wobei die Steuervorrichtung die Saugvorrich-
tung derart steuert, dass die Saugvorrichtung sich
in Richtung des Flüssigkristallpanels und des Ver-
packungspolsters, die voneinander getrennt wer-
den sollen, bewegt, und wobei die Positionserken-
nungsvorrichtung währenddessen in Echtzeit die
Bewegungsposition der Saugvorrichtung erkennt
und Daten der erkannten Bewegungsposition an
die Steuervorrichtung übermittelt, wobei die Steu-
ervorrichtung die Bewegungsgeschwindigkeit der
Saugvorrichtung entsprechend den Bewegungs-
positionsdaten steuert;
(3) wobei die mittige Saugdüse zuerst das Ver-
packungspolster der zu trennenden Kombination
aus Flüssigkristallpanel und Verpackungspolster
berührt und ansaugt, und danach die ersten Saug-
düsen das Verpackungspolster der zu trennenden
Kombination aus Flüssigkristallpanel und Verpa-
ckungspolster berühren und ansaugen;
(4) wobei die Steuervorrichtung die Rüttelvorrich-
tungen zum Rütteln steuert, um die zu trennende
Kombination aus Flüssigkristallpanel und Verpa-
ckungspolster Vibrationen auszusetzen, und wo-
bei die Steuervorrichtung die Luftstrahlvorrichtun-
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gen zum Ausstoßen von Luftströmen auf einen
Seitenrand des Verpackungspolsters der zu tren-
nenden Kombination aus Flüssigkristallpanel und
Verpackungspolster steuert; und
(5) wobei das Verpackungspolster der zu tren-
nenden Kombination aus Flüssigkristallpanel und
Verpackungspolster, nachdem es Vibrationen und
Luftströmen ausgesetzt wurde, von dem Flüssig-
kristallpanel getrennt wird.

[0007] Die Saugvorrichtung weist ferner eine zweite
und eine dritte Saugeinheit auf. Die erste, zweite und
dritte Saugeinheit sind in dieser Reihenfolge von in-
nen nach außen angeordnet. Die zweite Saugeinheit
weist eine zweite Verbindungsstange, mehrere zwei-
te Saugarme, die an der zweiten Verbindungsstange
angebracht sind, und zweite Saugdüsen auf, die je-
weils an freien Enden der zweiten Saugarme ange-
bracht sind. Die dritte Saugeinheit weist eine dritte
Verbindungsstange, mehrere dritte Saugarme, die an
der dritten Verbindungsstange angebracht sind, und
dritte Saugdüsen auf, die jeweils an freien Enden der
dritten Saugarme angebracht sind. Die zweiten Saug-
düsen und die dritten Saugdüsen sind in Bezug auf
die horizontale Richtung nach unten gewandt ange-
ordnet. Die zweiten Saugdüsen befinden sich auf ei-
ner Ebene, welche derjenigen der mittigen Saugdüse
entspricht. Die dritten Saugdüsen befinden sich auf
einer Ebene, die derjenigen der ersten Saugdüsen
entspricht.

[0008] Jede der Luftstrahlvorrichtungen weist einen
Verbindungsarm, eine an dem Verbindungsarm an-
gebrachte elektrische Maschine und ein an der elek-
trischen Maschine angebrachtes Luftmesser auf. Das
Luftmesser bildet einen flachen Luftausstoßauslass.
Die elektrische Maschine ist elektrisch mit der Steuer-
vorrichtung verbunden, wodurch die elektrische Ma-
schine im Betrieb das Luftmesser oszillierend an-
treibt, und der Verbindungsarm ist an einem Ende der
dritten Verbindungsstange angebracht. Die Rüttel-
vorrichtungen weisen Rüttel-Servoeinrichtungen, die
jeweils an den ersten, den zweiten und den dritten
Saugarmen angebracht und elektrisch mit der Steu-
ervorrichtung verbunden sind.

[0009] Die Saugvorrichtung wird während des Be-
wegens in Richtung der zu trennenden Kombina-
tion aus Flüssigkristallpanel und Verpackungspols-
ter zweimal verlangsamt, wobei die erste Verlangsa-
mung die Bewegungsgeschwindigkeit auf 30% der
Anfangsgeschwindigkeit verringert, und die zweite
Verlangsamung die Bewegungsgeschwindigkeit auf
15% der Anfangsgeschwindigkeit verringert.

[0010] Die Saugvorrichtung weist einen ersten, ei-
nen zweiten und einen dritten Zylinder auf, welche
mit der ersten, zweiten bzw. dritten Saugeinheit ge-
koppelt sind. Die Steuervorrichtung steuert den ers-
ten, zweiten und dritten Zylinder einzeln, um die Be-

wegungen der ersten, zweiten und dritten Saugein-
heit zu steuern.

[0011] Der erste Zylinder ist zwischen der ersten
und der zweiten Verbindungsstange gekoppelt. Der
zweite Zylinder ist zwischen der zweiten und der drit-
ten Verbindungsstange gekoppelt. Der dritte Zylinder
ist mit der dritten Verbindungsstange gekoppelt. Die
Steuervorrichtung steuert den ersten Zylinder, um die
erste Saugeinheit zu bewegen, wobei die Steuervor-
richtung den zweiten Zylinder steuert, um gleichzei-
tig die erste und die zweite Saugeinheit zu bewegen,
und wobei die Steuervorrichtung den dritten Zylinder
steuert, um die erste, zweite und dritte Saugeinheit
zu bewegen.

[0012] Die vorliegende Erfindung schafft ferner ei-
ne Trennmaschine, die eine Steuervorrichtung, ei-
ne elektrisch mit der Steuervorrichtung verbunde-
ne Positionserkennungsvorrichtung, und eine elek-
trisch mit der Steuervorrichtung verbundene Trenn-
vorrichtung aufweist. Die Trennvorrichtung weist ei-
ne Saugvorrichtung, mehrere an der Saugvorrich-
tung angebrachte Luftstrahlvorrichtungen und meh-
rere an der Saugvorrichtung angebrachte Rüttelvor-
richtungen auf. Die Saugvorrichtung weist eine ers-
te Saugeinheit auf, wobei die erste Saugeinheit eine
erste Verbindungsstange, einen in der Mitte der ers-
ten Verbindungsstange angebrachten mittigen Saug-
arm, mehrere erste Saugarme, die an der ersten Ver-
bindungsstange angebracht und jeweils an den Au-
ßenseiten des mittigen Saugarms angeordnet sind,
aufweist. Eine mittige Saugdüse und erste Saugdü-
sen sind an freien Enden des mittigen Saugarms be-
ziehungsweise der ersten Saugarme angebracht. Die
mittige Saugdüse und die ersten Saugdüsen sind in
Bezug auf die horizontale Richtung nach unten wei-
send angeordnet, wobei die mittige Saugdüse auf ei-
ner tieferen Ebene als die ersten Saugdüsen ange-
ordnet ist.

[0013] Die Saugvorrichtung weist ferner eine zweite
und eine dritte Saugeinheit auf. Die erste, zweite und
dritte Saugeinheit sind in dieser Reihenfolge von in-
nen nach außen angeordnet. Die zweite Saugeinheit
weist eine zweite Verbindungsstange, mehrere zwei-
te Saugarme, die an der zweiten Verbindungsstange
angebracht sind, und zweite Saugdüsen auf, die je-
weils an freien Enden der zweiten Saugarme ange-
bracht sind. Die dritte Saugeinheit weist eine dritte
Verbindungsstange, mehrere dritte Saugarme, die an
der dritten Verbindungsstange angebracht sind, und
dritte Saugdüsen auf, die jeweils an freien Enden der
dritten Saugarme angebracht sind. Die zweiten Saug-
düsen und die dritten Saugdüsen sind in Bezug auf
die horizontale Richtung nach unten gewandt ange-
ordnet. Die zweiten Saugdüsen befinden sich auf ei-
ner Ebene, welche derjenigen der mittigen Saugdüse
entspricht. Die dritten Saugdüsen befinden sich auf
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einer Ebene, die derjenigen der ersten Saugdüsen
entspricht.

[0014] Jede der Luftstrahlvorrichtungen weist einen
Verbindungsarm, eine an dem Verbindungsarm an-
gebrachte elektrische Maschine und ein an der elek-
trischen Maschine angebrachtes Luftmesser auf. Das
Luftmesser bildet einen flachen Luftausstoßauslass,
Die elektrische Maschine ist elektrisch mit der Steuer-
vorrichtung verbunden, wodurch die elektrische Ma-
schine im Betrieb das Luftmesser oszillierend an-
treibt, und der Verbindungsarm ist an einem Ende der
dritten Verbindungsstange angebracht. Die Rüttel-
vorrichtungen weisen Rüttel-Servoeinrichtungen, die
jeweils an den ersten, den zweiten und den dritten
Saugarmen angebracht und elektrisch mit der Steu-
ervorrichtung verbunden sind.

[0015] Die Saugvorrichtung weist einen ersten, ei-
nen zweiten und einen dritten Zylinder auf, welche mit
der ersten, zweiten bzw. dritten Saugeinheit gekop-
pelt sind. Die Steuervorrichtung steuert den ersten,
zweiten und dritten Zylinder einzeln, um die Bewe-
gungen der ersten, zweiten und dritten Saugeinheit
zu steuern. Der erste Zylinder ist zwischen der ersten
und der zweiten Verbindungsstange gekoppelt. Der
zweite Zylinder ist zwischen der zweiten und der drit-
ten Verbindungsstange gekoppelt. Der dritte Zylinder
ist mit der dritten Verbindungsstange gekoppelt, und
die Steuervorrichtung steuert den ersten Zylinder, um
die erste Saugeinheit zu bewegen. Die Steuervorrich-
tung steuert den zweiten Zylinder, um gleichzeitig die
erste und die zweite Saugeinheit zu bewegen. Die
Steuervorrichtung steuert den dritten Zylinder, um die
erste, zweite und dritte Saugeinheit zu bewegen.

[0016] Die Wirksamkeit der vorliegenden Erfindung
liegt darin, dass die vorliegende Erfindung ein Ver-
fahren zum Trennen eines Flüssigkristallpanels und
eines Verpackungspolsters schafft, das Saugdüsen
verwendet, die in verschiedenen Ebenen an einer
Saugvorrichtung angebracht sind, um den zwischen
dem Flüssigkristallpanel und dem Verpackungspols-
ter herrschenden Unterdruck zu überwinden, und
dass an Saugarmen angebrachte Rüttel-Servoein-
richtungen vorgesehen und des weiteren Luftmes-
ser verwendet werden, um Luftströme zuzuführen, so
dass das Flüssigkristallpanel und das Verpackungs-
polster voneinander getrennt werden können, ohne
das Flüssigkristallpanel und das Verpackungspolster
ziehen und dehnen zu müssen, so dass unerwünsch-
tes Mitreißen oder Brechen des Substrats vermieden
wird. Die vorliegende Erfindung schafft ferner eine
Trennmaschine, die das Trennen eines Flüssigkris-
tallpanels und eines Verpackungspolsters mittels ei-
nes einfachen Aufbaus bewerkstelligt, eine Beschä-
digung des Flüssigkristallpanels vermeidet, die für
das Trennen erforderliche Zeitdauer verringert und
dadurch die Herstellungskosten reduziert.

[0017] Zum besseren Verständnis der Merkmale
und des technischen Gehalts der vorliegenden Erfin-
dung wird auf die nachfolgende detaillierte Beschrei-
bung der vorliegenden Erfindung und die zugehöri-
gen Zeichnungen Bezug genommen. Die Zeichnun-
gen dienen jedoch lediglich dem Zweck der Bezug-
nahme und der Darstellung und sollen der vorliegen-
den Erfindung keine ungebührlichen Einschränkun-
gen auferlegen.

Kurzbeschreibung der Figuren

[0018] Die technische Lösung sowie die Vorteile er-
geben sich aus der nachfolgenden detaillierten Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen der vorliegen-
den Erfindung unter Bezugnahme auf die beigefüg-
ten Zeichnungen. Es zeigen:

[0019] Fig. 1 ein Flussdiagramm zur Darstellung ei-
nes Verfahrens zum Trennen eines Flüssigkristallpa-
nels und eines Verpackungspolsters gemäß der vor-
liegenden Erfindung;

[0020] Fig. 2 eine schematische Darstellung einer
erfindungsgemäßen Trennmaschine und einer zu
trennenden Kombination aus Flüssigkristallpanel und
Verpackungspolster;

[0021] Fig. 3 eine schematische Darstellung der er-
findungsgemäßen Trennmaschine beim Ansaugen
der zu trennenden Kombination aus Flüssigkristallpa-
nel und Verpackungspolster; und

[0022] Fig. 4 eine schematische Darstellung der er-
findungsgemäßen Trennmaschine beim Trennen der
zu trennenden Kombination aus Flüssigkristallpanel
und Verpackungspolster.

Detaillierte Beschreibung der
bevorzugten Ausführungsbeispiele

[0023] Zur weiteren Darlegung der gemäß der vor-
liegenden Erfindung angewandten technischen Lö-
sung und der Vorteile derselben, werden nachfolgend
ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung und die zugehörigen Zeichnungen nä-
her beschrieben.

[0024] Wie in Fig. 1 dargestellt, schafft die vorlie-
gende Erfindung ein Verfahren zum Trennen eines
Flüssigkristallpanels und eines Verpackungspolsters,
welches die folgenden Schritte aufweist:

[0025] Schritt 1: Bereitstellen einer Trennmaschine
und einer zu trennenden Kombination aus einem
Flüssigkristallpanel und einem Verpackungspolster,
wobei die Trennmaschine eine Steuervorrichtung, ei-
ne elektrisch mit der Steuervorrichtung verbunde-
ne Positionserkennungsvorrichtung, und eine elek-
trisch mit der Steuervorrichtung verbundene Trenn-
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vorrichtung aufweist, wobei die Trennvorrichtung ei-
ne Saugvorrichtung, mehrere Luftstrahlvorrichtungen
und mehrere Rüttelvorrichtungen aufweist, wobei die
Saugvorrichtung eine erste Saugeinheit aufweist, wo-
bei die erste Saugeinheit eine erste Verbindungs-
stange, einen in der Mitte der ersten Verbindungs-
stange angebrachten mittigen Saugarm, mehrere
erste Saugarme, die an der ersten Verbindungsstan-
ge angebracht und jeweils an den Außenseiten des
mittigen Saugarms angeordnet sind, und eine mittige
Saugdüse und erste Saugdüsen aufweist, die an frei-
en Enden des mittigen Saugarms beziehungsweise
der ersten Saugarme angebracht sind, wobei die mit-
tige Saugdüse und die ersten Saugdüsen in Bezug
auf die horizontale Richtung nach unten weisend an-
geordnet sind, wobei die mittige Saugdüse auf einer
tieferen Ebene als die ersten Saugdüsen angeordnet
ist;

[0026] Schritt 2: Steuern der Saugvorrichtung durch
die Steuervorrichtung derart, dass die Saugvorrich-
tung sich in Richtung des Flüssigkristallpanels und
des Verpackungspolsters, die voneinander getrennt
werden sollen, bewegt, und wobei die Positionser-
kennungsvorrichtung währenddessen in Echtzeit die
Bewegungsposition der Saugvorrichtung erkennt und
Daten der erkannten Bewegungsposition an die Steu-
ervorrichtung übermittelt, wobei die Steuervorrich-
tung die Bewegungsgeschwindigkeit der Saugvor-
richtung entsprechend den Bewegungspositionsda-
ten steuert;

[0027] Schritt 3: wobei die mittige Saugdüse zu-
erst das Verpackungspolster der zu trennenden Kom-
bination aus Flüssigkristallpanel und Verpackungs-
polster berührt und ansaugt, und danach die ersten
Saugdüsen das Verpackungspolster der zu trennen-
den Kombination aus Flüssigkristallpanel und Verpa-
ckungspolster berühren und ansaugen;

[0028] Schritt 4: wobei die Steuervorrichtung die
Rüttelvorrichtungen zum Rütteln steuert, um die zu
trennende Kombination aus Flüssigkristallpanel und
Verpackungspolster Vibrationen auszusetzen, und
wobei die Steuervorrichtung die Luftstrahlvorrichtun-
gen zum Ausstoßen von Luftströmen auf einen Sei-
tenrand des Verpackungspolsters der zu trennen-
den Kombination aus Flüssigkristallpanel und Verpa-
ckungspolster steuert; und

[0029] Schritt 5: wobei das Verpackungspolster der
zu trennenden Kombination aus Flüssigkristallpanel
und Verpackungspolster, nachdem es Vibrationen
und Luftströmen ausgesetzt wurde, von dem Flüssig-
kristallpanel getrennt wird.

[0030] Wie vorzugsweise in Zusammenhang mit
Schritt 1 ferner in Fig. 2 dargestellt, weist die Saug-
vorrichtung eine erste, zweite und dritte Saugein-
heit 20, 40, 60 auf, die in dieser Reihenfolge von in-

nen nach außen angeordnet sind. Die erste Saug-
einheit 20 weist eine erste Verbindungsstange 22,
einen in der Mitte der ersten Verbindungsstange 22
angebrachten mittigen Saugarm 24, mehrere erste
Saugarme 26, die an der ersten Verbindungsstan-
ge 22 angebracht und jeweils an den Außenseiten
des mittigen Saugarms 24 angeordnet sind, und eine
mittige Saugdüse 242 und erste Saugdüsen 28 auf,
die an freien Enden des mittigen Saugarms 24 be-
ziehungsweise der ersten Saugarme 26 angebracht
sind. Die zweite Saugeinheit 40 weist eine zweite
Verbindungsstange 42, mehrere zweite Saugarme
44, die an der zweiten Verbindungsstange 42 ange-
bracht sind, und zweite Saugdüsen 46 auf, die je-
weils an freien Enden der zweiten Saugarme 44 an-
gebracht sind. Die dritte Saugeinheit 60 weist eine
dritte Verbindungsstange 62, mehrere dritte Saugar-
me 64, die an der dritten Verbindungsstange 62 an-
gebracht sind, und dritte Saugdüsen 66 auf, die je-
weils an freien Enden der dritten Saugarme 64 ange-
bracht sind. Die mittige Saugdüse 242 und die ers-
ten Saugdüsen 28 sind in Bezug auf die horizonta-
le Richtung nach unten gewandt angeordnet und die
mittige Saugdüse 242 ist auf einer tieferen Ebene an-
geordnet als die ersten Saugdüsen 28. Die zweiten
Saugdüsen 46 und die dritten Saugdüsen 66 sind in
Bezug auf die horizontale Richtung nach unten ge-
wandt angeordnet. Die zweiten Saugdüsen 46 befin-
den sich auf einer Ebene, welche derjenigen der mitti-
gen Saugdüse 242 entspricht. Die dritten Saugdüsen
66 befinden sich auf einer Ebene, die derjenigen der
ersten Saugdüsen 28 entspricht. Die mittige Saugdü-
se 242 und die erste, zweite und dritte Saugdüse 28,
46, 66 sind wellenförmig in einer vertikalen Ebene an-
geordnet, um das Überwinden des Unterdrucks zwi-
schen dem Flüssigkristallpanel 82 und dem Verpa-
ckungspolster 84 zu unterstützen.

[0031] Die (nicht dargestellte) Positionserkennungs-
vorrichtung ist an der Saugvorrichtung angebracht.
In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist die Po-
sitionserkennungsvorrichtung an der ersten Verbin-
dungsstange 22 der ersten Saugeinheit 20 ange-
bracht.

[0032] Jede der Luftstrahlvorrichtungen weist einen
Verbindungsarm 30, eine an dem Verbindungsarm
30 angebrachte elektrische Maschine 50 und ein an
der elektrischen Maschine 50 angebrachtes Luftmes-
ser 70 auf. Das Luftmesser 70 bildet einen flachen
Luftausstoßauslass 72. Die elektrische Maschine 50
ist elektrisch mit der Steuervorrichtung verbunden.
Die elektrische Maschine 50 treibt im Betrieb das
Luftmesser 70 oszillierend an. Der Verbindungsarm
ist 30 an einem Ende der dritten Verbindungsstange
62 angebracht.

[0033] Die zu trennende Kombination 80 aus Flüs-
sigkristallpanel und Verpackungspolster umfasst ein
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Flüssigkristallpanel 82 und ein an dem Flüssigkristall-
panel 82 befindliches Verpackungspolster 84.

[0034] Wie in Fig. 3 in Zusammenhang mit Schritt 2
dargestellt, weist die Saugvorrichtung einen ersten,
einen zweiten und einen dritten Zylinder 240, 460,
610 auf, welche mit der ersten, zweiten bzw. dritten
Saugeinheit 20, 40, 60 gekoppelt sind. Die Steuervor-
richtung steuert den ersten, zweiten und dritten Zylin-
der 240, 460, 610 einzeln, um die Bewegungen der
ersten, zweiten und dritten Saugeinheit 20, 40, 60 zu
steuern.

[0035] Der erste Zylinder 240 ist zwischen der ersten
und der zweiten Verbindungsstange 22, 42 gekop-
pelt. Der zweite Zylinder 460 ist zwischen der zwei-
ten und der dritten Verbindungsstange 42, 62 gekop-
pelt. Der dritte Zylinder 610 ist mit der dritten Ver-
bindungsstange 62 gekoppelt. Die Steuervorrichtung
steuert den ersten Zylinder 240, um die erste Saug-
einheit 20 zu bewegen; die Steuervorrichtung steu-
ert den zweiten Zylinder 460, um gleichzeitig die ers-
te und die zweite Saugeinheit 20, 40 zu bewegen;
und die Steuervorrichtung steuert den dritten Zylin-
der 610, um die erste, zweite und dritte Saugeinheit
20, 40, 60 zu bewegen. Die erste, zweite und drit-
te Saugeinheit 20, 40, 60 sind in dieser Reihenfolge
von innen nach außen angeordnet. Abhängig von der
Größe des Flüssigkristallpanels 82 steuert die Steu-
ervorrichtung die erste, zweite und dritte Saugeinheit
20, 40, 60 derart, dass eine, zwei oder alle drei die-
ser Saugeinheiten selektiv betrieben werden. Wenn
beispielsweise das Flüssigkristallpanel 82 eine Grö-
ße von 26–32 Inch aufweist, führt die Steuervorrich-
tung eine derartige Steuerung durch, dass nur die
erste Saugeinheit 20 zum Ansaugen betrieben wird.
Wenn das Flüssigkristallpanel 82 eine Größe von 35–
46 Inch aufweist, führt die Steuervorrichtung eine der-
artige Steuerung durch, dass sowohl die erste, als
auch die zweite Saugeinheit 20, 40 gleichzeitig zum
Ansaugen betrieben werden. Weist das Flüssigkris-
tallpanel 82 eine Größe von mehr als 55 Inch auf,
führt die Steuervorrichtung eine derartige Steuerung
durch, dass die erste, zweite und dritte Saugeinheit
20, 40, 60 gleichzeitig zum Ansaugen betrieben wer-
den.

[0036] In diesem Schritt erkennt die Positionserken-
nungsvorrichtung in Echtzeit die Bewegungspositi-
on der Saugvorrichtung und übermittelt die Daten
der erkannten Bewegungsposition an die Steuervor-
richtung. Über der zu trennenden Kombination 80
aus Flüssigkristallpanel und Verpackungspolster sind
zwei vorbestimmte Positionen eingestellt, die als ers-
te vorbestimmte Position beziehungsweise zweite
vorbestimmte Position bezeichnet werden. Die ers-
te vorbestimmte Position ist höher angeordnet als
die zweite vorbestimmte Position. Somit ist die zwei-
te vorbestimmte Position der zu trennenden Kombi-
nation 80 aus Flüssigkristallpanel und Verpackungs-

polster näher als die erste vorbestimmte Position.
Wenn die Saugvorrichtung die erste vorbestimmte
Position erreicht, steuert die Steuervorrichtung die
Saugvorrichtung derart, dass eine erste Verlangsa-
mung derselben erfolgt, und wenn die Saugvorrich-
tung die zweite vorbestimmte Position erreicht, steu-
ert die Steuervorrichtung die Saugvorrichtung der-
art, dass eine zweite Verlangsamung derselben er-
folgt. Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ver-
ringert die erste Verlangsamung die Geschwindigkeit
der Saugvorrichtung auf ungefähr 30% der Anfangs-
geschwindigkeit, während bei der zweiten Verlangsa-
mung die Geschwindigkeit auf ungefähr 15% der An-
fangsgeschwindigkeit verringert wird. Anders ausge-
drückt: beträgt die Geschwindigkeit der Saugvorrich-
tung vom Beginn der Bewegung bis in den verlang-
samten Zustand nacheinander 100%, 30% und 15%
der Anfangsgeschwindigkeit, und dies hilft dabei zu
verhindern, dass die von der Saugvorrichtung aufge-
brachte Kraft die zu trennende Kombination aus Flüs-
sigkristallpanel und Verpackungspolster weiter kom-
paktiert.

[0037] Im Schritt 3, in welchem ein Flüssigkristallpa-
nel 82 mit einer Größe von 26–32 Inch als Beispiel
dient, wird lediglich die erste Saugeinheit 20 zum An-
saugen betrieben. Zum Durchführen des Ansaugens
greift die mittige Saugdüse 242 zunächst an dem Ver-
packungspolster 84 an und saugt dieses an, während
sich die erste Saugeinheit 20 kontinuierlich nach un-
ter, um das Angreifen und das Ansaugen des Verpa-
ckungspolsters 84 durch die ersten Saugdüsen 28 zu
ermöglichen. Während eines solchen Vorgangs wird
das Verpackungspolster 84 verformt, wodurch der
zwischen dem Verpackungspolster 84 und dem Flüs-
sigkristallpanel 82 bestehende Unterdruck überwun-
den wird, wodurch das Trennen des Verpackungs-
polsters 84 und des Flüssigkristallpanels 82 erleich-
tert wird.

[0038] Im Schritt 4 weisen die Rüttelvorrichtungen
Rüttel-Servoeinrichtungen 264, 444, 644, die an dem
ersten, dem zweiten beziehungsweise dem dritten
Saugarm 26, 44, 64 angebracht und elektrisch mit
der Steuervorrichtung verbunden sind. Die Steuer-
vorrichtung steuert die Rüttelvorrichtung derart, dass
diese sich rüttelnd bewegt, um die zu trennende
Kombination 80 aus Flüssigkristallpanel und Verpa-
ckungspolster Vibrationen auszusetzen. Ferner steu-
ert die Steuervorrichtung die elektrischen Maschinen
50 so, dass die Luftmesser 70 rotieren, wodurch Luft-
ströme in Richtung der Seitenränder der zu trennen-
den Kombination 80 aus Flüssigkristallpanel und Ver-
packungspolster durch die Luftausstoßauslässe 72
der Luftmesser 70 gerichtet werden, um den zwi-
schen dem Flüssigkristallpanel 82 und dem Verpa-
ckungspolster 84 herrschenden Unterdruckzustand
weiter aufzulösen.
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[0039] Wie ferner in der Fig. 4 in Zusammenhang
mit Schritt 5 dargestellt, wird das Verpackungspolster
84 der zu trennenden Kombination 80 aus Flüssig-
kristallpanel und Verpackungspolster, nach dem Auf-
bringen von Vibrationen und Luftströmen, von dem
Flüssigkristallpanel 82 getrennt. Bezugnehmend auf
die Fig. 2–Fig. 4, sieht die vorliegende Erfindung
ferner eine Trennmaschine, mit einer (nicht darge-
stellten) Steuervorrichtung, einer (nicht dargestellten)
Positionserkennungsvorrichtung, und einer elektrisch
mit der Steuervorrichtung verbundene Trennvorrich-
tung vor. Die Trennvorrichtung weist eine Saugvor-
richtung, mehrere Luftstrahlvorrichtungen und meh-
rere Rüttelvorrichtungen auf.

[0040] Die Saugeinrichtung weist eine erste, zwei-
te und dritte Saugeinheit 20, 40, 60 auf, die in die-
ser Reihenfolge von innen nach außen angeordnet
sind. Die erste Saugeinheit 20 weist eine erste Ver-
bindungsstange 22, einen in der Mitte der ersten
Verbindungsstange 22 angebrachten mittigen Saug-
arm 24, mehrere erste Saugarme 26, die an der ers-
ten Verbindungsstange 22 angebracht und jeweils an
den Außenseiten des mittigen Saugarms 24 angeord-
net sind, und eine mittige Saugdüse 242 und erste
Saugdüsen 28 auf, die an freien Enden des mittigen
Saugarms 24 beziehungsweise der ersten Saugarme
26 angebracht sind. Die zweite Saugeinheit 40 weist
eine zweite Verbindungsstange 42, mehrere zweite
Saugarme 44, die an der zweiten Verbindungsstange
42 angebracht sind, und zweite Saugdüsen 46 auf,
die jeweils an freien Enden der zweiten Saugarme 44
angebracht sind. Die dritte Saugeinheit 60 weist eine
dritte Verbindungsstange 62, mehrere dritte Saugar-
me 64, die an der dritten Verbindungsstange 62 an-
gebracht sind, und dritte Saugdüsen 66 auf, die je-
weils an freien Enden der dritten Saugarme 64 ange-
bracht sind. Die mittige Saugdüse 242 und die ers-
ten Saugdüsen 28 sind in Bezug auf die horizonta-
le Richtung nach unten gewandt angeordnet und die
mittige Saugdüse 242 ist auf einer tieferen Ebene an-
geordnet als die ersten Saugdüsen 28. Die zweiten
Saugdüsen 46 und die dritten Saugdüsen 66 sind in
Bezug auf die horizontale Richtung nach unten ge-
wandt angeordnet. Die zweiten Saugdüsen 46 be-
finden sich auf einer Ebene, welche derjenigen der
mittigen Saugdüse 242 entspricht. Die dritten Saug-
düsen 66 befinden sich auf einer Ebene, die derje-
nigen der ersten Saugdüsen 28 entspricht. Die mit-
tige Saugdüse 242 und die erste, zweite und dritte
Saugdüse 28, 46, 66 sind wellenförmig in einer ver-
tikalen Ebene angeordnet, um nacheinander an der
zu trennenden Kombination 80 aus Flüssigkristallpa-
nel und Verpackungspolster anzugreifen. Wenn die
Saugvorrichtung die zu trennende Kombination 80
aus Flüssigkristallpanel und Verpackungspolster an-
saugt, greift die mittige Saugdüse 242 als erste an
dem Verpackungspolster 84 an und saugt dieses an,
während sich die erste Saugeinheit 20 kontinuierlich
nach unten bewegt, um es den ersten Saugdüsen

28 zu ermöglichen, an dem Verpackungspolster 84
anzugreifen und dieses anzusaugen. Während eines
solchen Vorgangs wird das Verpackungspolster 84
verformt, wodurch der Unterdruck zwischen dem Ver-
packungspolster 84 und dem Flüssigkristallpanel 82
überwunden wird, so dass die Trennung von Verpa-
ckungspolster 84 und Flüssigkristallpanel 82 erleich-
tert wird.

[0041] Die (nicht dargestellte) Positionserkennungs-
vorrichtung ist an der Saugvorrichtung angebracht.
In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist die Po-
sitionserkennungsvorrichtung an der ersten Verbin-
dungsstange 22 der ersten Saugeinheit 20 ange-
bracht. Die Positionserkennungsvorrichtung erkennt
in Echtzeit die Bewegungsposition der Saugvorrich-
tung und übermittelt die Daten der erkannten Be-
wegungsposition an die Steuervorrichtung. Die Steu-
ervorrichtung steuert die Bewegungsgeschwindig-
keit der Saugvorrichtung entsprechend den Bewe-
gungsdaten. Über der zu trennenden Kombination
80 aus Flüssigkristallpanel und Verpackungspolster
sind zwei vorbestimmte Positionen eingestellt, die als
erste vorbestimmte Position beziehungsweise zwei-
te vorbestimmte Position bezeichnet werden. Die ers-
te vorbestimmte Position ist höher angeordnet als
die zweite vorbestimmte Position. Somit ist die zwei-
te vorbestimmte Position der zu trennenden Kombi-
nation 80 aus Flüssigkristallpanel und Verpackungs-
polster näher als die erste vorbestimmte Position.
Wenn die Saugvorrichtung die erste vorbestimmte
Position erreicht, steuert die Steuervorrichtung die
Saugvorrichtung derart, dass eine erste Verlangsa-
mung derselben erfolgt, und wenn die Saugvorrich-
tung die zweite vorbestimmte Position erreicht, steu-
ert die Steuervorrichtung die Saugvorrichtung der-
art, dass eine zweite Verlangsamung derselben er-
folgt. Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ver-
ringert die erste Verlangsamung die Geschwindigkeit
der Saugvorrichtung auf ungefähr 30% der Anfangs-
geschwindigkeit, während bei der zweiten Verlangsa-
mung die Geschwindigkeit auf ungefähr 15% der An-
fangsgeschwindigkeit verringert wird. Anders ausge-
drückt: beträgt die Geschwindigkeit der Saugvorrich-
tung vom Beginn der Bewegung bis in den verlang-
samten Zustand nacheinander 100%, 30% und 15%
der Anfangsgeschwindigkeit, und dies hilft dabei zu
verhindern, dass die von der Saugvorrichtung aufge-
brachte Kraft die zu trennende Kombination aus Flüs-
sigkristallpanel und Verpackungspolster weiter kom-
paktiert.

[0042] Jede der Luftstrahlvorrichtungen weist einen
Verbindungsarm 30, eine an dem Verbindungsarm
30 angebrachte elektrische Maschine 50 und ein an
der elektrischen Maschine 50 angebrachtes Luftmes-
ser 70 auf. Das Luftmesser 70 bildet einen flachen
Luftausstoßauslass 72. Die elektrische Maschine 50
ist elektrisch mit der Steuervorrichtung verbunden.
Die elektrische Maschine 50 treibt im Betrieb das
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Luftmesser 70 oszillierend an. Der Verbindungsarm
30 ist an einem Ende der dritten Verbindungsstange
62 angebracht.

[0043] Die Saugvorrichtung weist ferner einen ers-
ten, einen zweiten und einen dritten Zylinder 240,
460, 610 auf, welche mit der ersten, zweiten bzw. drit-
ten Saugeinheit 20, 40, 60 gekoppelt sind. Die Steu-
ervorrichtung steuert den ersten, zweiten und dritten
Zylinder 240, 460, 610 einzeln, um die Bewegungen
der ersten, zweiten und dritten Saugeinheit 20, 40, 60
zu steuern.

[0044] Der erste Zylinder 240 ist zwischen der ersten
und der zweiten Verbindungsstange 22, 42 gekop-
pelt. Der zweite Zylinder 460 ist zwischen der zweiten
und der dritten Verbindungsstange 42, 62 gekoppelt.
Der dritte Zylinder 610 ist mit der dritten Verbindungs-
stange 62 gekoppelt. Die Steuervorrichtung steuert
den ersten Zylinder 240, um die erste Saugeinheit 20
zu bewegen; die Steuervorrichtung steuert den zwei-
ten Zylinder 460, um gleichzeitig die erste und die
zweite Saugeinheit 20, 40 zu bewegen; und die Steu-
ervorrichtung steuert den dritten Zylinder 610, um die
erste, zweite und dritte Saugeinheit 20, 40, 60 zu be-
wegen. Die erste, zweite und dritte Saugeinheit 20,
40, 60 sind in dieser Reihenfolge von innen nach au-
ßen angeordnet, so dass die jeweilige Länge der ers-
ten, zweiten und dritten Verbindungsstangen 22, 42,
62 sequentiell zunimmt.

[0045] Die Rüttelvorrichtungen weisen Rüttel-Servo-
einrichtungen 264, 444, 644 auf, die an dem ersten,
dem zweiten beziehungsweise dem dritten Saugarm
26, 44, 64 angebracht und elektrisch mit der Steu-
ervorrichtung verbunden sind. Durch das Rütteln be-
wirken die Rüttel-Servoeinrichtungen 264, 444, 644,
dass sich der erste, zweite und dritte Saugarm 26,
44, 64 und die erste, zweite und dritte Saugdüse 28,
46, 66 rüttelnd bewegen, um die zu trennende Kombi-
nation 80 aus Flüssigkristallpanel und Verpackungs-
polster, welche von der die ersten, zweiten und drit-
ten Saugdüse 28, 46, 66 angesaugt sind, Vibrationen
auszusetzen. Ferner werden durch die Luftausstoß-
auslässe 72 der Luftmesser 70 Luftströme in Rich-
tung der Seitenränder der zu trennenden Kombinati-
on 80 aus Flüssigkristallpanel und Verpackungspols-
ter geleitet, um den zwischen dem Flüssigkristallpa-
nel 82 und dem Verpackungspolster 84 herrschen-
den Unterdruckzustand zur Trennung derselben wei-
ter zu überwinden.

[0046] Zusammenfassend schafft die vorliegende
Erfindung ein Verfahren zum Trennen eines Flüs-
sigkristallpanels und eines Verpackungspolsters, das
Saugdüsen verwendet, welche an einer Saugvorrich-
tung in verschiedenen Höhen angebracht sind, um
den Unterdruck zwischen dem Flüssigkristallpanel
und dem Verpackungspolster zu überwinden, und
welche an Saugarmen angebrachte Rüttel-Servoein-

richtungen aufweist, und wobei ferner Luftmesser
verwendet werden, um Luftströme zuzuführen, so
dass das Flüssigkristallpanel und das Verpackungs-
polster ohne Ziehen und Dehnen des Flüssigkristall-
panels und des Verpackungspolsters getrennt wer-
den können und unerwünschtes Mitreißen oder Bre-
chen des Substrats verhindert wird. Die vorliegende
Erfindung schafft ferner eine Trennmaschine, die das
Trennen eines Flüssigkristallpanels und eines Verpa-
ckungspolsters mittels eines einfachen Aufbaus er-
möglicht, Beschädigungen des Flüssigkristallpanels
vermeidet, die zum Trennen erforderliche Zeitdauer
verkürzt und so die Herstellungskosten verringert.

[0047] Anhand der vorstehenden Beschreibung sind
für den Fachmann auf diesem Gebiet leicht ver-
schiedene Änderungen und Modifikationen der tech-
nischen Lösung und des technischen Gedankens
der vorliegenden Erfindung erkennbar, und sämtliche
dieser Änderungen und Modifikationen gelten als in
den Rahmen des Schutzumfangs der vorliegenden
Erfindung fallend.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Trennen eines Flüssigkristallpa-
nels und eines Verpackungspolsters, welches die fol-
genden Schritte aufweist:
(1) Bereitstellen einer Trennmaschine und einer zu
trennenden Kombination aus einem Flüssigkristallpa-
nel und einem Verpackungspolster, wobei die Trenn-
maschine eine Steuervorrichtung, eine elektrisch mit
der Steuervorrichtung verbundene Positionserken-
nungsvorrichtung, und eine elektrisch mit der Steu-
ervorrichtung verbundene Trennvorrichtung aufweist,
wobei die Trennvorrichtung eine Saugvorrichtung,
mehrere Luftstrahlvorrichtungen und mehrere Rüttel-
vorrichtungen aufweist, wobei die Saugvorrichtung
eine erste Saugeinheit aufweist, wobei die erste
Saugeinheit eine erste Verbindungsstange, einen in
der Mitte der ersten Verbindungsstange angebrach-
ten mittigen Saugarm, mehrere erste Saugarme, die
an der ersten Verbindungsstange angebracht und je-
weils an den Außenseiten des mittigen Saugarms an-
geordnet sind, und eine mittige Saugdüse und erste
Saugdüsen aufweist, die an freien Enden des mitti-
gen Saugarms beziehungsweise der ersten Saugar-
me angebracht sind, wobei die mittige Saugdüse und
die ersten Saugdüsen in Bezug auf die horizontale
Richtung nach unten weisend angeordnet sind, wo-
bei die mittige Saugdüse auf einer tieferen Ebene als
die ersten Saugdüsen angeordnet ist;
(2) wobei die Steuervorrichtung die Saugvorrichtung
derart steuert, dass die Saugvorrichtung sich in Rich-
tung des Flüssigkristallpanels und des Verpackungs-
polsters, die voneinander getrennt werden sollen,
bewegt, und wobei die Positionserkennungsvorrich-
tung währenddessen in Echtzeit die Bewegungspo-
sition der Saugvorrichtung erkennt und Daten der
erkannten Bewegungsposition an die Steuervorrich-
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tung übermittelt, wobei die Steuervorrichtung die Be-
wegungsgeschwindigkeit der Saugvorrichtung ent-
sprechend den Bewegungspositionsdaten steuert;
(3) wobei die mittige Saugdüse zuerst das Verpa-
ckungspolster der zu trennenden Kombination aus
Flüssigkristallpanel und Verpackungspolster berührt
und ansaugt, und danach die ersten Saugdüsen das
Verpackungspolster der zu trennenden Kombination
aus Flüssigkristallpanel und Verpackungspolster be-
rühren und ansaugen;
(4) wobei die Steuervorrichtung die Rüttelvorrichtun-
gen zum Rütteln steuert, um die zu trennende Kombi-
nation aus Flüssigkristallpanel und Verpackungspols-
ter Vibrationen auszusetzen, und wobei die Steuer-
vorrichtung die Luftstrahlvorrichtungen zum Aussto-
ßen von Luftströmen auf einen Seitenrand des Verpa-
ckungspolsters der zu trennenden Kombination aus
Flüssigkristallpanel und Verpackungspolster steuert;
und
(5) wobei das Verpackungspolster der zu trennen-
den Kombination aus Flüssigkristallpanel und Verpa-
ckungspolster, nachdem es Vibrationen und Luftströ-
men ausgesetzt wurde, von dem Flüssigkristallpanel
getrennt wird.

2.  Verfahren zum Trennen eines Flüssigkristallpa-
nels und eines Verpackungspolsters nach Anspruch
1, bei welchem die Saugvorrichtung ferner zweite und
dritte Saugeinheiten aufweist, wobei die erste, zwei-
te und dritte Saugeinheit in dieser Reihenfolge von
innen nach außen angeordnet sind, wobei die zwei-
te Saugeinheit eine zweite Verbindungsstange, meh-
rere zweite Saugarme, die an der zweiten Verbin-
dungsstange angebracht sind, und zweite Saugdü-
sen aufweist, die jeweils an freien Enden der zweiten
Saugarme angebracht sind, wobei die dritte Saug-
einheit eine dritte Verbindungsstange, mehrere drit-
te Saugarme, die an der dritten Verbindungsstange
angebracht sind, und dritte Saugdüsen aufweist, die
jeweils an freien Enden der dritten Saugarme ange-
bracht sind, wobei die zweiten Saugdüsen und die
dritten Saugdüsen in Bezug auf die horizontale Rich-
tung nach unten gewandt angeordnet sind, wobei
sich die zweiten Saugdüsen auf einer Ebene befin-
den, welche derjenigen der mittigen Saugdüse ent-
spricht, während die dritten Saugdüsen sich auf einer
Ebene befinden, die derjenigen der ersten Saugdü-
sen entspricht.

3.  Verfahren zum Trennen eines Flüssigkristallpa-
nels und eines Verpackungspolsters nach Anspruch
2, bei welchem jede der Luftstrahlvorrichtungen ei-
nen Verbindungsarm, eine an dem Verbindungs-
arm angebrachte elektrische Maschine und ein an
der elektrischen Maschine angebrachtes Luftmes-
ser aufweist, wobei das Luftmesser einen flachen
Luftausstoßauslass bildet, wobei die elektrische Ma-
schine elektrisch mit der Steuervorrichtung verbun-
den ist, wodurch die elektrische Maschine im Betrieb
das Luftmesser oszillierend antreibt, und wobei der

Verbindungsarm an einem Ende der dritten Verbin-
dungsstange angebracht ist, wobei die Rüttelvorrich-
tungen Rüttel-Servoeinrichtungen aufweisen, die je-
weils an den ersten, den zweiten und den dritten
Saugarmen angebracht und elektrisch mit der Steu-
ervorrichtung verbunden sind.

4.  Verfahren zum Trennen eines Flüssigkristallpa-
nels und eines Verpackungspolsters nach Anspruch
2, bei welchem die Saugvorrichtung während des Be-
wegens in Richtung der zu trennenden Kombinati-
on aus Flüssigkristallpanel und Verpackungspolster
zweimal verlangsamt wird, wobei die erste Verlang-
samung die Bewegungsgeschwindigkeit auf 30% der
Anfangsgeschwindigkeit verringert, und die zweite
Verlangsamung die Bewegungsgeschwindigkeit auf
15% der Anfangsgeschwindigkeit verringert.

5.  Verfahren zum Trennen eines Flüssigkristallpa-
nels und eines Verpackungspolsters nach Anspruch
2, bei welchem die Saugvorrichtung einen ersten, ei-
nen zweiten und einen dritten Zylinder aufweist, wel-
che mit der ersten, zweiten bzw. dritten Saugein-
heit gekoppelt sind, wobei die Steuervorrichtung den
ersten, zweiten und dritten Zylinder einzeln steuert,
um die Bewegungen der ersten, zweiten und dritten
Saugeinheit zu steuern.

6.  Verfahren zum Trennen eines Flüssigkristallpa-
nels und eines Verpackungspolsters nach Anspruch
5, bei welchem der erste Zylinder zwischen der ersten
und der zweiten Verbindungsstange gekoppelt ist,
wobei der zweite Zylinder zwischen der zweiten und
der dritten Verbindungsstange gekoppelt ist, wobei
der dritte Zylinder mit der dritten Verbindungsstange
gekoppelt ist, und die Steuervorrichtung den ersten
Zylinder steuert, um die erste Saugeinheit zu bewe-
gen, wobei die Steuervorrichtung den zweiten Zylin-
der steuert, um gleichzeitig die erste und die zwei-
te Saugeinheit zu bewegen, wobei die Steuervorrich-
tung den dritten Zylinder steuert, um die erste, zweite
und dritte Saugeinheit zu bewegen.

7.  Trennmaschine mit einer Steuervorrichtung, ei-
ner elektrisch mit der Steuervorrichtung verbundenen
Positionserkennungsvorrichtung, und einer elektrisch
mit der Steuervorrichtung verbundenen Trennvorrich-
tung, wobei die Trennvorrichtung eine Saugvorrich-
tung, mehrere an der Saugvorrichtung angebrachte
Luftstrahlvorrichtungen und mehrere an der Saugvor-
richtung angebrachte Rüttelvorrichtungen aufweist,
wobei die Saugvorrichtung eine erste Saugeinheit
aufweist, wobei die erste Saugeinheit eine erste Ver-
bindungsstange, einen in der Mitte der ersten Verbin-
dungsstange angebrachten mittigen Saugarm, meh-
rere erste Saugarme, die an der ersten Verbindungs-
stange angebracht und jeweils an den Außenseiten
des mittigen Saugarms angeordnet sind, aufweist,
und wobei eine mittige Saugdüse und erste Saugdü-
sen an freien Enden des mittigen Saugarms bezie-
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hungsweise der ersten Saugarme angebracht sind,
wobei die mittige Saugdüse und die ersten Saugdü-
sen in Bezug auf die horizontale Richtung nach unten
weisend angeordnet sind, wobei die mittige Saugdü-
se auf einer tieferen Ebene als die ersten Saugdüsen
angeordnet ist.

8.   Trennmaschine nach Anspruch 7, bei welcher
die Saugvorrichtung ferner zweite und dritte Saug-
einheiten aufweist, wobei die erste, zweite und drit-
te Saugeinheit in dieser Reihenfolge von innen nach
außen angeordnet sind, wobei die zweite Saugein-
heit eine zweite Verbindungsstange, mehrere zwei-
te Saugarme, die an der zweiten Verbindungsstange
angebracht sind, und zweite Saugdüsen aufweist, die
jeweils an freien Enden der zweiten Saugarme ange-
bracht sind, wobei die dritte Saugeinheit eine dritte
Verbindungsstange, mehrere dritte Saugarme, die an
der dritten Verbindungsstange angebracht sind, und
dritte Saugdüsen aufweist, die jeweils an freien En-
den der dritten Saugarme angebracht sind, wobei die
zweiten Saugdüsen und die dritten Saugdüsen in Be-
zug auf die horizontale Richtung nach unten gewandt
angeordnet sind, wobei sich die zweiten Saugdüsen
auf einer Ebene befinden, welche derjenigen der mit-
tigen Saugdüse entspricht, während die dritten Saug-
düsen sich auf einer Ebene befinden, die derjenigen
der ersten Saugdüsen entspricht.

9.   Trennmaschine nach Anspruch 8, bei welcher
jede der Luftstrahlvorrichtungen einen Verbindungs-
arm, eine an dem Verbindungsarm angebrachte elek-
trische Maschine und ein an der elektrischen Ma-
schine angebrachtes Luftmesser aufweist, wobei das
Luftmesser einen flachen Luftausstoßauslass bildet,
wobei die elektrische Maschine elektrisch mit der
Steuervorrichtung verbunden ist, wodurch die elek-
trische Maschine im Betrieb das Luftmesser oszillie-
rend antreibt, und wobei der Verbindungsarm an ei-
nem Ende der dritten Verbindungsstange angebracht
ist, wobei die Rüttelvorrichtungen Rüttel-Servoein-
richtungen aufweisen, die jeweils an den ersten, den
zweiten und den dritten Saugarmen angebracht und
elektrisch mit der Steuervorrichtung verbunden sind.

10.  Trennmaschine nach Anspruch 8, bei welcher
die Saugvorrichtung einen ersten, einen zweiten und
einen dritten Zylinder aufweist, welche mit der ers-
ten, zweiten bzw. dritten Saugeinheit gekoppelt sind,
wobei die Steuervorrichtung den ersten, zweiten und
dritten Zylinder einzeln steuert, um die Bewegungen
der ersten, zweiten und dritten Saugeinheit zu steu-
ern, wobei der erste Zylinder zwischen der ersten und
der zweiten Verbindungsstange gekoppelt ist, wobei
der zweite Zylinder zwischen der zweiten und der drit-
ten Verbindungsstange gekoppelt ist, wobei der drit-
te Zylinder mit der dritten Verbindungsstange gekop-
pelt ist, und die Steuervorrichtung den ersten Zylinder
steuert, um die erste Saugeinheit zu bewegen, wobei
die Steuervorrichtung den zweiten Zylinder steuert,

um gleichzeitig die erste und die zweite Saugeinheit
zu bewegen, wobei die Steuervorrichtung den dritten
Zylinder steuert, um die erste, zweite und dritte Saug-
einheit zu bewegen.

11.  Trennmaschine mit einer Steuervorrichtung, ei-
ner elektrisch mit der Steuervorrichtung verbundenen
Positionserkennungsvorrichtung, und einer elektrisch
mit der Steuervorrichtung verbundenen Trennvorrich-
tung, wobei die Trennvorrichtung eine Saugvorrich-
tung, mehrere an der Saugvorrichtung angebrachte
Luftstrahlvorrichtungen und mehrere an der Saugvor-
richtung angebrachte Rüttelvorrichtungen aufweist,
wobei die Saugvorrichtung eine erste Saugeinheit
aufweist, wobei die erste Saugeinheit eine erste Ver-
bindungsstange, einen in der Mitte der ersten Verbin-
dungsstange angebrachten mittigen Saugarm, meh-
rere erste Saugarme, die an der ersten Verbindungs-
stange angebracht und jeweils an den Außenseiten
des mittigen Saugarms angeordnet sind, aufweist,
und wobei eine mittige Saugdüse und erste Saugdü-
sen an freien Enden des mittigen Saugarms bezie-
hungsweise der ersten Saugarme angebracht sind,
wobei die mittige Saugdüse und die ersten Saugdü-
sen in Bezug auf die horizontale Richtung nach unten
weisend angeordnet sind, wobei die mittige Saugdü-
se auf einer tieferen Ebene als die ersten Saugdüsen
angeordnet ist;
wobei die Saugvorrichtung ferner zweite und drit-
te Saugeinheiten aufweist, wobei die erste, zweite
und dritte Saugeinheit in dieser Reihenfolge von in-
nen nach außen angeordnet sind, wobei die zwei-
te Saugeinheit eine zweite Verbindungsstange, meh-
rere zweite Saugarme, die an der zweiten Verbin-
dungsstange angebracht sind, und zweite Saugdü-
sen aufweist, die jeweils an freien Enden der zweiten
Saugarme angebracht sind, wobei die dritte Saug-
einheit eine dritte Verbindungsstange, mehrere drit-
te Saugarme, die an der dritten Verbindungsstange
angebracht sind, und dritte Saugdüsen aufweist, die
jeweils an freien Enden der dritten Saugarme ange-
bracht sind, wobei die zweiten Saugdüsen und die
dritten Saugdüsen in Bezug auf die horizontale Rich-
tung nach unten gewandt angeordnet sind, wobei
sich die zweiten Saugdüsen auf einer Ebene befin-
den, welche derjenigen der mittigen Saugdüse ent-
spricht, während die dritten Saugdüsen sich auf einer
Ebene befinden, die derjenigen der ersten Saugdü-
sen entspricht;
wobei jede der Luftstrahlvorrichtungen einen Verbin-
dungsarm, eine an dem Verbindungsarm angebrach-
te elektrische Maschine und ein an der elektrischen
Maschine angebrachtes Luftmesser aufweist, wobei
das Luftmesser einen flachen Luftausstoßauslass bil-
det, wobei die elektrische Maschine elektrisch mit der
Steuervorrichtung verbunden ist, wodurch die elek-
trische Maschine im Betrieb das Luftmesser oszillie-
rend antreibt, und wobei der Verbindungsarm an ei-
nem Ende der dritten Verbindungsstange angebracht
ist, wobei die Rüttelvorrichtungen Rüttel-Servoein-
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richtungen aufweisen, die jeweils an den ersten, den
zweiten und den dritten Saugarmen angebracht und
elektrisch mit der Steuervorrichtung verbunden sind;
und
wobei die Saugvorrichtung einen ersten, einen zwei-
ten und einen dritten Zylinder aufweist, welche mit der
ersten, zweiten bzw. dritten Saugeinheit gekoppelt
sind, wobei die Steuervorrichtung den ersten, zwei-
ten und dritten Zylinder einzeln steuert, um die Be-
wegungen der ersten, zweiten und dritten Saugein-
heit zu steuern, wobei der erste Zylinder zwischen
der ersten und der zweiten Verbindungsstange ge-
koppelt ist, wobei der zweite Zylinder zwischen der
zweiten und der dritten Verbindungsstange gekoppelt
ist, wobei der dritte Zylinder mit der dritten Verbin-
dungsstange gekoppelt ist, und die Steuervorrichtung
den ersten Zylinder steuert, um die erste Saugeinheit
zu bewegen, wobei die Steuervorrichtung den zwei-
ten Zylinder steuert, um gleichzeitig die erste und die
zweite Saugeinheit zu bewegen, wobei die Steuer-
vorrichtung den dritten Zylinder steuert, um die erste,
zweite und dritte Saugeinheit zu bewegen.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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